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DankfürdieWeihnachtsgabenderGemeindeWien.VomFeldjäger-¬
bataillon KopalN :10 ist an BürgermeisterDr .Weiskirchnereine

Feldpostkarte eingelangt ,in welcher es heißt : .Die Kakesunserer
liebenVaterstadtwarendaseinzigeWeihnachtsgeschenk ,dasuns
rechtzeitigerreichte .WirerlaubenunshiefürEuerExzellenz
undunseremliebenWienergebenstzudanken."
WeihnachtsgrußausChicago.DemBürgermeisterDr .Weiskirchner
kamnachstshenderkalligrpphischausgeführterWeihnachtsgrußzu :

DenStreitern Sieg ,- VielEhr ' ,denFrieden- DenWundenHeil; -¬
Sosei ' sbeschieden. "DieDeutscheundOesterreichisch-Ungarische
HilfsgesellschaftvonChicagoundzahlloseamerikanischeBürger
deutscheroderösterreichisch-ungarischerHerkunftundGeburt
sendendiesenGrußalsZeichenihrerinnigstenSympathie.Möge
das Neue Jahr den Ländern unserer Herkunft die Segnungeines

ehrenvollenFriedensbringen.
StaatslotteriefürKriegsfürsorgezwecke.DasStatthaltereipräsi-¬
diumhatandieBürgermeistervonWien,Wr .Neustadt ,Waidhofen

. d .YbbssowieandieBezirkshauptmannschafteninNiederöster¬
reich eine Zuschriftgerichtet mit demErsuchen ,die vomKaiser
genehmigteVeranstaltungeineraußerordentlichenStaatslotterie
fürKriegsfürsorgezweckeimHinblickeaufdeneminentwohltätigen
undpatriotischen Zweckmit allen zu GebotestehendenMittelnzu
unterstützen .Die Ziehung findet am 28 . . M.statt .DasReiner - ¬

trägnisderLotteriefließtzu1/3derösterreichischenGesell-¬
schaftvomRotenKreuze,demKriegsministeriumfürZweckedes
KriegsfürsorgeamtesunddemMinisteriumdesInnernfür dieFamilien
derEinberufenenundfürdiedurchdenKriegunverschuldetarbeits¬
los GewordenenundderenFamilienzu .

AllerhöchsterDank.DasKatholisch-politischeCasinoLeopoldstadt
hatanläßlichdes66 .JahrestagesderAllerhöchstenThronvestei¬
gungdieuntertänigstenGlückwünscheunterbreitet .DerBürgermei¬
ster hatnunandasPräsidiumdesCasinoseineZuschriftgerich¬
tet ,inwelcherermitteilt ,daßderStatthalterimAllerhöchsten
Auftragfür dieGlückwünschedenAllerhöchstenDankbekanntgegeben

hat

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigeneder
Binberufenenundpar denEries in fotderatenen

n .
150 ,Spendenausweis.

BezirksarmenratMatzenK6599,FirmaA .MeinlsErbenK278,
PersonalederFirmaA .MeinlsErbenK278 ,Staatsbahndirektion
WienK111,BärgermeisteramtMatzendorfK82 ,Frauenhilfsaktion
MariahilfK78 ,FrauenarbeitskomiteeOttakringK42 ,Bürgermei-¬
steramtAigenK33 ,BerthaClauserK30 ,Bürgermeisteramt
WiesmathK20undzahlreichekleinereSpenden.
DieSteueringängeimJahre1914InderZeitvom1 .Jännerbis
EndeDezember. J .wurdenin denstädtischenSteueramts-Abteilun¬
gen sämtlicher Bezirke 283,740 . 000K eingezahlt ,darunter an
Hauszinssteuer 48 ,455,263 K ,an 5 Ziger Steuer für steuerfreie
Häuser4,851 . 567K ,an allgemeinerErwerbzteuer9,184 . 056K ,an
ErwerbsteuervonöffentlichenUnternehmungen35,566. 695K ,an
Einkommensteuer56,904 . 154K ,Rentensteuer4,052 . 766K ,Besoldungs-¬
steuer 2 835,852K ,Militärtaxen 1,317 . 526K .Gegenüberdem
Jahre 1913war der Nettoertrag der eingezahlten Steuernum
21,237. 000Kgrößer.Bemerkenswertist ,daßderErtragderallge-¬
meinenErwerbsteuerrund800 . 000Kwenigerbetrug ,wasdarauf
zurückzuführenist ,daß bei der Steuereinhebungbei denFamilien

vonEinberufenenmitbersondererRücksichtnahmevorgegangenwurde.
DasgrößtePlusistbeiderEinkommensteuermit16,117. 000Kzu
verzeichnenundhängtzusammenmitder ErhöhungdieserSteuer .

Kastanienbrater-Standplätze.ZufolgeStadtratsbeschlussesvom
19 .November. J .sindGesucheumBewilligungvonMaronibrater-¬
Standplätzenspätestensbis1 .MärzjedenJahresbeidemzustän¬
digenmagistratischenBezirksamteeinzureichen.Spätereinlan-¬
gendeGesuchekönnennichtberücksichtigtwerden.
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